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^UIOI . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dicnt -tag , Tonnerstafl und Lamstag .

Preis vierteljährlich in Turlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf -

Tagesttenigknten.
Baden .

Karlsruhe , 24 . Aug . sKarlsr . Ztg . f Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin , begleitet von der Hof¬
dame Fräulein von Kleiser und dem Hof¬
marschall F-rciherrn von Frcystedt , sind gestern
Abend sj8 Uhr auf Schloß Mainau cingctroffen .
Seit vorgestern weilt auf Einladung Geheimerath
Kußmaut , aus der Schweiz kommend , auf
Schloß Mainau . Seine Großherzoglichc Hoheit
der Prinz Ludwig Wilhelm wird heute Mainau
verlasfcn und mit Seiner Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Max nach Schweden reisen ,
wo die beiden Prinzen einige Wochen zum
Besuch bei Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen auf
Schloß Tullgarn verweilen werden .

* Durlach , 26 . Aug . Auf dem Marsche
zum Manöver passirten heute früh zwischen
7 und 8 Uhr 5 Batterien des l . Bad . Feld -
Artillcrie -Regiments Nr . 14 die hiesige Stadt .

z Durlach , 25 . Aug . Am kommenden
Sonntag Nachmittag beabsichtigt der hiesige,
unter Leitung des Herrn Opitz stehende
Musikverein im Eglau ' schcn Garten eine
Bcnesizvorstellung für seinen Dirigenten zu
veranstalten . -Wer die Leistungen dieser Kapelle
in früherer Zeit zu beobachten Gelegenheit hatte
und deren Produktionen heute folgt , wird ge¬
wiß anerkennen müssen , daß cs Herr Opitz
verstände ^ hat . , gUL, dem ihm zur Verfügung
gestellten Material ganz Tüchtiges zu schaffen?
Möge deshalb das löbliche Vorhaben der Kapelle
auch Seitens des Publikums in richtiger Weise
gewürdigt werden und das Konzert , dessen
Programm vorzüglich ausgestattct ist , sich eines
recht zahlreichen Besuches erfreuen . An gutem
Stoff wird cs Herr Eglau gewiß nicht fehlen
lassen.

Mannheim , 24 . Aug . Die Arbeiten an
der Nebenbahn Mannheim - Weinheim sind
soweit vorgeschritten , daß die Eröffnung der

Feuilleton . 5)

Der Liebe Hriumpl ) .
Novelle von Felix Roder ich .

(Fortsetzung.)
III .

Freundlich und mild schien die Herbstsonne
in das trauliche Stübchen , der Mansarde . Am
Fenster saß Henriette Waldner und starrte
trübe auf das Getümmel der Straßen hinab ;
die feinen Hände knitterten unbewußt die köst¬
lichen Spitzen , die auf ihrem Schooßc lagen
und schwere Seufzer entstiegen ihrer Brust .
Auf dem einfachen , mit karrirtem Baumwollen¬
zeug überzogenen Kanapee saß die Mutter und
strickte. Kopfschüttelnd betrachtete sic ihr Kind ,
das seit einiger Zeit so ganz verwandelt schien ;
kein fröhliches- Lied belebte mehr die stillen
Räume , auf denen ein düsterer Alp lastete .
Henriette war sonst die muntere Fee , die selbst
dem ernsten Bruder mit ihrer ungestörten
Heiterkeit ein Lächeln abgcwinnen konnte , und
jetzt ? — was konnte das heißen ? — die
Ahnung eines drohenden Unglücks durchzog die
Brust der Wittwe und mit schmerzlichem Aus¬
druck hafteten ihre Augen lange unverwandt
auf den schönen , bleichen Zügen der Tochter .

„ Henriette ! " begann sie endlich , „ seit wann
hat die Mutter ausgehört . Deine liebste Ver¬
trante und Trösterin zu sein ? Dich quält ein
geheimer Kummer , ein Gram , der den Schlaf

ZllMiG dttl 27 . August
neuen Linie voraussichtlich am 10 . od . I I . Scpt .
wird stattsindcn können .

* Freiburg i . B . . 25 . Aug . ^ Ober¬
rheinische Gcwerbeausstcllung . f Wir
können unseren Lesern die erfreuliche Mit -

thcilung machen , daß Großh . Gencraldirektion
der badischen Staatseisenbahncn vom 24 . l . M .
dem Hauptausfchusse die Anzeige gemacht
hat , daß . zufolge Verfügung hohen Großh .
Ministeriums der Finanzen , die den Besuchern
der oberrh . Eewerbeausstcllung auf die an den
Mittwochen gelösten einfachen Billete bewilligte
Vergünstigung für die Restzcit der Ausstellung
in gleicher Weise auf die an den Samstagen
gelösten einfachen Billete ausgedehnt wird ;
hierbei können weder auf der Hin - noch auf
der Rückfahrt Schnellzüge benützt werden . Für
diese weitgehende Konzession , Welche , wenn auch
erst ' nach Erledigung berechtigter Bedenken im
Interesse des Publikums gewährt wurde , sprechen
wir hiemit Namens aller Bctheiligtcn ver¬
bindlichen Dank aus . Die Frage der Extrazügc
zur Ausstellung , welche Züge seither der hohen
Kosten und erschwerenden Bedingungen wegen
nur schwer oder gar nicht zustande zu bringen
waren , dürfte durch das dankeüswerthc Entgegen¬
kommen Großh . Generaldirektion ihre glücklichste
Lösung gesunden haben .

Deutsches Reich.
* Ter Kaiser ist von feinem jüngsten

Unwohlsein erfreulicher Weise wieder hergcstcllt
und konnte der hohe Herr dem am Mittwoch
vom Offizierkorps des 1 . Garde - Regiments z.
F . veranstalteten Adlerschicßen im Katharinen -
Holz bei Potsdam bereits beiwohnen , lieber den
Tag der Uebersiedelung des Kaisers von Babels -
bcrg nach Berlin ist noch nichts Bestimmtes
bekannt .

* Das Zustandekommen der Spiritus -
Aktien - Gesellschaft , das schon gesichert
schien , ist plötzlich wieder fraglich geworden .
Nicht nur größere Spiritussabrikanten haben
den Eintritt in die geplante Koalition ver¬
weigert , sondern es sind auch förmliche Gegen -

Qeiner sonst so ruhigen Nächte verscheucht und
den Frieden Deiner Seele untergräbt . O , mein
armes Kind '

! was mußt Du leiden , da Du
das Herz Deiner Mutter fliehst ! "

Heftig bebte Henriette zusammen , umsonst
versuchte sie zu lächeln , die Angst verzog das
Lächeln zu einer Schmerzgebcrde . Schluchzend
warf sie sich an der Mutter Brust und küßte
sie , vom Schmerze übcrmannt .

„ Was fehlt Dir , Kind ? " fragte diese ernst
und dringend , „ welches Gehcimniß birgt Dein
Herz , o , sage mir Alles , Alles , verschweige der
Mutter nichts . — Oder "

, fuhr sie zitternd
fort , als Henriette noch immer schwieg, „ sollte
die Tochter sich schämen müssen , ihren Gram
der Mutter zu klagen ? "

Henriette zuckte zusammen , sie preßte die
Hand aufs Herz und wollte sprechen. Da
klopfte e -s , rasch fuhr sie auf , trocknete ihre
Thronen und eilte in die Kammer . Ein junges ,
hübsches Mädchen im feinen , modernen Anzüge ,
deren Augen von Heiterkeit und Schelmerei
glänzten , hüpfte herein und küßte mit fröhlichem
Gruße die Hand der Wittwe .

„ Ei der Tausend , Mama ! " rief sie ver¬
wundert aus , als sie den trüben Ernst auf
dem Gesichte derselben bemerkte , „ draußen
scheint die Sonne so heiter , als ob ' s ein
Sommertag wäre und hier sind so viele düstere
Wolken auf dieser sonst so sonnenhellen Stirn .
— Ach , ich weiß es schon , gewiß hat mein
Bräutigam in 8po , der ernste Viktor , wieder
Büßpredigten gehalten und den Sonnenschein

Einriicluna --flcbühr Per newölmliche vicr -
gespctttone Zjcile vocr deren Raum 9 Pf .

änfercle erbittet man Tafltz zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittag -.-.
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koalitioncn in Bildung begriffen . In Breslau
haben eine Anzahl Gast - und Schankwirthc die
vorbereitenden Schritte zur Errichtung einer
Genosscnschaftsbrennerci gethan und in Nord -
Hausen , dem Hauptsitze der deutschen Sprit -
sabrikativn , ist seitens der Vereinigung der
dortigen Branntweinbrenner beschlossen worden ,
mit denjenigen Brennereien und Spritfabriken ,
welche dem Spiritusring nicht beitretcn wollen ,
zu unterhandeln und diesen die Abnahme des
ganzen Bedarfs zu sichern . Da in Nordhausen
jährlich mehr als 30 Mill . Liter Sprit ver¬
arbeitet werden , was etwa dem zehnten Thcile
des inländischen Gesammtspritkonsums entspricht ,
so hat die Spiritus - Koalition allen Grund , die
ihr durch den Beschluß der Nordhäuser Ver¬
einigung drohende Gefahr nicht zu unterschätzen ;
es ist jedenfalls die Rcalisirung des Projektes
der Spiritus s Aktien - Gesellschaft noch immer
abzuwarten . Uebrigcns muß anerkannt werden ,
daß die Diskussion für und Wider den Spiritus¬
ring sich jetzt in sachlicheren und ruhigeren
Bahnen bewegt , als beim ersten Auftauchen
des Projekts ; auch in den freisinnigen Blättern ,
die zuerst ein absolut verdammendes Urtheil
über das ganze Unternehmen abgaben , zieht
man jetzt mildere Saiten auf . Das „ Berl .
Tagebl .

"
z . B . , welches anfänglich Himmel

und Hölle gegen die „ SchnoPSbank " und die
„ Schnapsbarone " in Bewegung setzte , ist jetzt
bedeutend milder in seinen Ausdrücken geworden
und findet die geplante Koalition nicht mehr
so ganz unbedingt verwerflich ; es gibt wenigstens
zu , daß die Gründe für und Wider das Zu¬
standekommen der Koalition in den einzelnen
Landestheilen sehr verschieden liegen . Diese
veränderte Haltung des „ Berl . Tagebl . " datirt
freilich erst , seitdem eS bekannt geworden ist ,
daß eine größere Anzahl der freisinnigen Partei
angchöriger Brenner ihre Geneigtheit bekundet
haben , dem Spiritusringe beizutreten !

Alle aus Kissingcn über das Befinden
des Reichskanzlers einlanfendcn Meldungen
bekunden , daß sich derselbe d es besten Wohl -

! aus dem trauten Stübchen gejagt ; nicht wahr ,
zmein Mütterchen ? "

Trübe lächelte die Wittwe , dann streichelte
sie dem muthwilligen Kinde die Wangen und
erwiderte : „ Lassen wir die Wolken , mein
Kind , sie gehören einmal zu den wechselnden
Erscheinungen des Lebens . — Sage mir lieber ,
wie es Dir geht , allem Anscheine nach hat die
Reise Dir nicht geschadet, siehst ja recht frisch aus . "

„ Frisch ! " wiederholte die Kleine , „ nun , das
nimmt mich Wunder , halb todt habe ich mich
nach

" den Freuden unserer Residenz gesehnt , und
dann auch nach — nun ja , Mama . Ihre
Tochter werde ich doch noch , ich habe mich
einmal in den trotzigen Maler verliebt und
ruhe nicht eher , bis er , der finstere Weiberfeind ,
zu meinen Füßen schmachtet . Doch , wo ist
mein Henriettchcn ? "

Einen Augenblick schwieg Frau Waldner ,
sie wußte cs nicht , ob es Henrietten lieb sein
könne , die Freundin in ihrer verstörten Stimmung
zu empfangen ; denn nothwcndig mußte sie
doch dieselbe an der Stimme erkannt haben .
Auguste Reinhard , die Tochter eines wohl¬
habenden Handwerkers , war Henriettens liebste
Freundin schon in der Schule gewesen und
innig hatte sich dos Band , nachdem sie den
Kinderschuhen entwachsen , zur treuesten Schwester¬
liebe befestigt . Obgleich nun Auguste einen
offenen , gutmüthigcn Charakter besaß , so war
doch leider der Leichtsinn bei ihr vorherrschend ,
der sie zu tausend tollen Liebeleien führte . Es
konnte daher nicht fehlen , daß Henriette auch



seins erfreut . Der Kanzler gibt sich aber an
dem Strande der fränkischen Saale durchaus
nicht dem ckolos tar nitzuts eines Badegastes
hin , im Gegentheile , er arbeitet auch in Kis -
singen so angestrengt , wie er es in Berlin
thut . Außer Gehcimrath v . Rottcnburg be¬
findet sich auch Staatssekretär Graf Herbert
Bismarck beim Kanzler , um denselben zu unter¬
stützen ; Graf Herbert Bismarck hat deshalb
sogar eigens seinen Erholungsurlaub im Taunus
abgebrochen . Es sind vor Allem die bulgarischen
Dinge , welche die Zeit und Kraft des leitenden
deutschen Staatsmannes in Anspruch nehmen .
Während seiner kurzen letzten Anwesenheit in
Berlin hat Fürst Bismarck bekanntlich den
russischen Botschafter Grafen Schuwaloff em¬
pfangen und konierirten beide Staütsmänncr
längere Zeit mit einander ; das Ergebniß der
Konferenz ist natürlich in seinen Einzelheiten
nicht bekannt geworden , cs läßt sich aber nach
dem wärmeren Winde , der seitdem wieder
zwischen Berlin und Petersburg weht , hin¬
länglich beurtheilcn . Als selbstverständlich kann
man annchmen , daß bei dieser Gelegenheit auch
von den bulgarischen Dingen die Rede gewesen
ist und verschiedene Anzeichen deuten darauf
hin . daß nach dieser Richtung hin eine voll¬
kommene Verständigung zwischen Deutschland
und Rußland erzielt worden ist .

Lestcrrerchische Monarchie .
* Im österreichischen Kaiserhause

wie in der sächsischen König -sfamilie ist
man wegen des Zustandes der Erzherzogin
Maria Josepha , welche in diesen Tagen
auf Schloß Persenbeug an der Donau von
einem Prinzen entbunden wurde , nicht ohne
ernste Besorgniß . Die Erzherzogin ist die jüngere
Tochter des Prinzen Georg von Sachsen und
vermählte sich vor einem Jahre unter glänzenden
Festlichkeiten mit Erzherzog Otto von Oesterreich ,
dem ältesten Sohne des Erzherzogs Karl Ludwig
und der Erzherzogin Maria Theresia . Es heißt ,
der Frau Erzherzogin seien bereits die Sterbe¬
sakramente gereicht worden , indessen bezeichnet
ein ärztliches Bulletin aus Schloß Persenbeug
vom 23 . August das Befinden der hohen
Wöchnerin trotz einiger Ficberanfälle

' als nicht
unbefriedigend ; Prinz Georg weilt bereits seit
einigen Tagen am Krankenlager seiner erlauchten
Tochter . In der sächsischen Bevölkerung gibt
sich die lebhafte Theilnahme anläßlich der
Krankheit der Erzherzogin kund .

Frankreich .
* In Frankreich ist die parlamentarische

Sommerstille durch die Anfang dieser Woche
erfolgte Einberufung der Gcneralräthe
unterbrochen worden . Bis zur Stun de liegen

zuweilen au diesem leichtsinnigen Uebermuthe
Theil nahm , der sie allmählig auf die ge¬
fährliche Bahn der Eitelkeit und Schmeichelei
brachte . — Unserem Viktor gefiel diese Freund¬
schaft mit Augusten durchaus nicht ; er hatte
von ihren leichtsinnigen Bekanntschaften und
zugleich eine ernste Warnung hinsichtlich seiner
Schwester vernommen , die ihn . den ehrgeizigen
und ernsten Mann , mit Angst und Wuth er¬
füllte und zu der heftigen Szene am Eingänge
unserer Erzählung führte . — Seit einigen
Monaten verreist , war Augusten » erster Gang
nach ihrer Heimkehr zu Henrietten , um nach
Herzenslust mit ihr zu plaudern .

Ehe Frau Waldner sich noch besonnen
hatte , was sie dem jungen Mädchen antworten
sollte , hatte ihre Tochter schon leise die Thüre
geöffnet und bewillkommnete die Freundin mit
sichtlicher Freude . Diese blickte Henriette fragend
an und , nachdem sie . wie es schien , einen ver¬
ständlichen Wink erhalten , bat sie die liebe
Mama mit schmeichelnden Worten um die Er -
laubniß , mit Henrietten einen Spaziergang zu
unternehmen .

„ Nun , geht nur . Kinder ! " sagte die Mutter ,
„ doch nehmt Euch in Acht , daß Ihr nicht dem
Bruder ins Garn lauft , der seinen gewöhnlichen
Spaziergang aus dem Thore macht , um in
dem Parke des seligen Grafen Landschaftsstudien
zu machen . Er würde wieder ungehalten sein ,
daß ich Henriette ohne seine Begleitung gehen
lasse ; und doch mußt Du frische Luft schöpfen.

über den Verlauf der L-ession noch keine Mel¬
dungen vor und auch der Eröffnungsakt selbst
scheint überall ohne besondere Zwischenfälle
vorübergegangen zu sein . Trotzdem wird in
den Pariser politischen Kreisen die Besorgniß
laut , daß die Generalraths - Session diesmal
nicht so glatt verlaufen werde , wie in den
früheren Jahren ; die politischen Gegensätze
haben sich eben verschärft und drohen sich auch
in den Gencralräthen , also in den parlamen¬
tarischen Vertretungen der Departements , einen
Tummelplatz der Leidenschaften zu schaffen.
Von den 90 französischen Gencralräthen ist in
75 die Mehrheit republikanisch , in 14 kon¬
servativ , in einer zweifelhaft .

Belgien .
* Aus dem bekannten belgischen Seebade

Ostende werden Ausschreitungen der dortigen
Fischer gegen landende englische Fischerbarken
gemeldet . Die Menge zerstörte einen Theil der
Ladung der englischen Barken und waren die
Polizei und die Gcnsdarmeric genöthigt , mit
der Waffe in der Hand die Ruhe wicderherzu -
stellen , mehrere der Tumultuanten wurden
hierbei schwer verwundet . Die englischen Fischer¬
boote konnten ihre Ausladung nur unter dem
Schuhe der Gcnsdarmcrie bewerkstelligen . Dem
ganzen Vorgänge liegt offenbar lediglich Brod -
neid der Ostender Fischer gegen ihre englischen
Kollegen und Konkurrenten zu Grunde und
wird deshalb Wohl kaum zu diplomatischen
Reklamationen Englands bei der belgische/! Re¬
gierung Anlaß geben .

Dänemark .
* Das russische Kaiserpaar hat am

Dienstag Nachmittag seine alljährliche Sommer¬
reise nach Kopenhagen auf der Jacht „ Der -
schawa " von Kronstadt aus angetrcten ; die
Jacht „ Zarcwa '< gab der „ Derschawa " das
Geleite . Mit dem Eintreffen der russischen
Herrschaften in der dänischen Hauptstadt wird
der fürstliche Familientag aus Schloß Klampen¬
borg wieder vollzählig sein , da hier , in dem
Sommersitzs der dänischen Königssamilie , bereits
das griechische Königspaar und seine Kinder ,
sowie die Prinzessin von Wale » mit ihren
bnden ältesten Töchtern weilen . Dem Kaiser
Alexander pflegt die idyllische Ruhe und die
Abgeschlossenheit von Schloß Klampenborg stets
sehr wohl zu thun und ist deshalb der Aufent¬
halt de -Z Czarcn daselbst immer ein verhältniß -
mäßig langer ; wahrscheinlich wird das russische
Kaiserpaar auch diesmal mehrere Wochen in der
Abgeschiedenheit von Klampenborg zubringen .

Lpanreu .
* Die Strcitassaire zwischen dem

spanischen Marincminister und dem Gouverneur

mein - armes Kind , daß Herz und Kopf wieder
leicht und froh werden . "

„ Gewiß . Mütterchen ! " rief Auguste , „ o !
der Viktor ist ein schrecklicher Tyrann , doch
habe ich ihn nur erst fcstgekcttet , dann soll er¬
es empfinden . Ja , ja " philosophirte sie lachend
weiter , indem sie Henrietten die Mantille um¬
warf und den Hut reichte , „ ich sage es immer ,
die Männer sind allesammt so , sie selbst geriren
sich total als die Herren der Welt und be¬
trachten das weibliche Geschlecht von ihrer
Höhe durch eine umgekehrte Loupe , wodurch
wir dann natürlich gewaltig klein und nichtig
erscheinen . Dem Manne , heißt es mit Be¬
tonung , ist Alles erlaubt , er darf die sogenannten
Grenzen der Sittlichkeit übertreten , von ihm
darf das Weib keine Rechenschaft fordern . Die
Armseligen sind so stolz auf ihren Willen , und
winseln doch meistens schmachvoll in den Fesseln
des beherrschten Sklavengeschlechts . — Diese
Tyrannen , nicht allein darf man die freie
Gottesluft genießen , immer einen Aufseher auf
Tritt und Schritt , wie abgeschmackt , wie ab¬
scheulich ! — Sic sollen es erleben , Mama , ich
gehe zu den Emancipirten , blos um unsere
verletzte Würde wieder herzustcllen ! "

lind lachend zog sie Henriette die Treppe
hinunter . — „ Ein schelmisches Kind "

, lächelte
Frau Waldner , indem sie das Fenster öffnete
und den beiden reizenden Mädchen , die bald
aus der Hausthür traten , nachblickte , „ die wird
Henriettens Kummer bald zerstreuen ; was es
Wohl sein kann ? eine Liebesgrillc vcrmuthlich ,

von Cuba , General Salamanca , hat nun doch
zur Amtsniederlegung des letzteren geführt .
Ter General hatte die Verwaltung Cubas einer
sehr absprechcuden Kritik unterzogen und hier¬
durch den Marincminister veranlaßt , seine Ent¬
lassung zu geben , doch ließ sich der Minister
bewegen , dieselbe wieder zurückzuziehen , nachdem
sich Salamanca zu einer Art Widerruf bereit
gesunden hatte . Indessen hielt cs Minister¬
präsident Sagasta doch nicht für gerathen , den
intriguantcn General , der mit seinem Angriff
auf den Marineminister beinahe eine Kabinets -
krisis herbeigeführt hätte , noch ferner auf seinem
einflußreichen Posten zu belassen und so legte
er cs ihm nahe , seine Entlassung als General¬
kapitän von Cuba zu nehmen . Freilich ist nicht
ausgeschlossen , daß der ehrgeizige General ,
weicher eine Art spanischer Boulanger ist , nun¬
mehr erst recht gegen das Ministerium Sala¬
manca intriguiren wird . General Salamanca
hat sich auch in der Karvlinenaffaire , seligen
Andenkens , einen „ Namen " gemacht , er ent¬
puppte sich hierbei als ein Dcutschenfresser und
Bramarbas ersten Ranges und wenn es nach
ihm gegangen wäre , so hätte Spanien wegen
der Vorgänge auf der Insel Jap sofort den
Krieg an Deutschland erklären müssen . Nun ,
wer weiß , zu welchen großen Thatcn das
Schicksal den tapfern General noch aufge¬
spart hat !

Bulgarien .
* Seit Montag residirt nun mit Fürst

Ferdinand wieder ein neuer bulgarischer
Herrscher im Konak von Sofia , wie lange er
dort weilen wird , das mögen freilich die Götter
wissen ! Vorerst geben sich die Bulgaren in dem
Gefühl , wieder einen Landesvater zu besitzen ,
ganz begeistert und gestaltete sich der Einzug
des Coburgcrs in seine nunmehrige Residenz
zu einem großartigen Huldigungsakte der Be¬
völkerung .

* Die Rede , welche der bekannte russen¬
freundliche Metropolit von Sofia , Clement ,
am Montag nach dem Tedeum in der Ka¬
thedrale von Sofia gehalten hat . erregt in den
leitenden , bulgarischen Kreisen peinliches Auf¬
sehen . Clement sagte in seiner Rede , die Dank¬
barkeit sei eine Tugend des bulgarischen Volkes ,
welches Rußland für seine ( Bulgariens ) Be¬
freiung und Existenz dankbar sei . Ter Fürst
müsse daher das bulgarische Volk auf dieser
Bahn erhalten , welches alsdann den Thron
sicher stützen werde . — Es ist mindestens eine
llngehörigkeit von dem politisircnden geistlichen
Herrn , dem neuen Landesfürsten auf diese
Weise die Politik vorschreiben zu Wollen , die
er verfolgen soll .

— denn daß kein Verbrechen auf ihrer Seele
lastet , dafür bürgt mir ihr starker Charakter ,
ihre felsenfeste Tugend .

"

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Das Fest des deutschen Nadfahrer -

bundes in Frankfurt a/M . hat leider mit
einem argen Mißklang geschlossen, denn das
Ergebniß der Preisrichter wurde von den meisten
Anwesenden als durchaus ungerechtfertigt , wenn
nicht gerade als ungerecht laut verurtheilt . Es
haben deshalb in 2 Fällen die für den 2 . Preis
vorgeschlagenen Radfahrer auf denselben ver¬
zichtet . Die Mannheimer erklärten sogleich ihren
Austritt aus dem Bund und verließen mit
ihren Freunden den Saal . Bei dem großen
Gala - Radfahren im Saalbau siegten : I ) im
NeigcnfahrenI . die Straßburger und 2 . die
Mannheimer (verzichteten ) ; II ) im Kampf um
die Meisterschaft des Deutschen Radfahrerbundes
im Kunstfahren : I . E . Engelmann - Wien .
2 . O . Berger - Mannheim (verzichtete ) ; 3 . W .
Dohrmann - Magdeburg ; III) im Kürfahren :
I . die Straßburger und 2 . die Helmstädter .

— In Neu Werk bei Viersen in der
Rheinprovinz hat ein Bäckergeselle einem
2ljährigcn Mädchen , welches seine Bewerbungen
zurückgewiesen hatte , den Hals abgeschnitten
und den Kops fast völlig vom Rumps getrennt .
Dann schoß sich der Mörder selbst eine Kugel
durch den Schädel .
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Oehm - gras -Versteigerung .
Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den ärarischen Wiesen wird ,

wie folgt , versteigert :
Montag den 29 . August , Vormittags 9 Uhr ,

im Augarten bei Karlsruhe , von 73 lm des Kammergutes
Gottesane , Gemarkung Karlsruhe und Durlach ;

Dienstag den 39 . August , Vormittags 9 Uhr ,
im Lamm zu Rüppurr , von 55 lm der Gewann obere und untere

Mühlwiesen , Salmenwiesen , Fauteubach und eingemachtes Stück des

Kammerguts Rüppurr ;
Mittwoch den 31 . August , Vormittags 9 Uhr ,

im Lamm zu Rüppur , von 65 1m der Gewann Weierwald , Fohlen¬
waide , Seewiese und großer Schellenberg des Äammerguts Rüppurr und
der Hägeuichbruch - und Bittelwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Samstag den 3 . September , Vormittags 8j ; Uhr ,
aus dem Rathhans zu Singen , von 18 ), Im der Gemarkungen
Kleinsteinbach , Singen und Wilferdingen .

Karlsruhe den 18 . August 1887 .
Groszh. Domänenvcrwaltung :

Kren tz .

Garten - Verkauf .
sDurlach .f Herr Adam Heinrich

Ritrershofer , Landwirth hier ,
läßt am

Montag , 29 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung dem Verkaufe
aussctzcn :

Garten .
Lagerbuch Nr . 4433 g.

6 Ar i Meter oder 30 Ruthen
alten Maßes in den Platt¬
wiesen , neben Karl Ritters¬
hofer und Andreas Barthlott .

Es findet nur eine Versteigerung
statt .

Durlach , 18 . Aug . 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Grötzingen .
Kal- rniß - und Spezerei-
ivaaren -Dei steigerung .
Die Erben des verstorbenen Kauf¬

manns Rudolf Schumacher von
hier lassen

Dienstag , 39 . August ,
Vormittags 8 Uhr ,

in des Erblassers Behausung gegen
gleich baare Zahlung öffentlich
versteigern :

Schreinwcrk , Betten , Weißzeug ,
Herren - und Fraucnkleider ,
Faß - und Bandgeschirr , ein
eiserner Herd , Brennholz und
sonst Verschiedenes ;

Mittwoch , 31 . August ,
Vormittags 8 Uhr :

Eine große Parthie Spezerei - ,
Woll - , Eisen - und Galanterie -
Waaren .

Liebhaber werden hiezu eingeladen .
Grötzingen , 22 . Aug . 1887 .

Das Bürgermeisteramt :
Krieger .

_ LGltz , Rathschr .

Liegenschafts-Verkauf.
sDÜrlach . s Aus dem Nachlasse

der Schneider Ludwig Ungeheuer
Wittwc hier werden

Montag , 19 . September ,
"Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung zum Verkaufe
ausgeboten :

'

Acker .
1 .

Lgrb . Nr . 4198 . 7 Ar 41 Bieter
auf den Listen , neben Geschwister
Camcrer und Christian Zachmann ;
taxirt zu 220 Mk.

2 .
Lgrb . Nr . 7192 . 9 Ar 98 Meter

im Psistcrsgrund , neben Johann

Haas und Philipp Kiefer ; taxirt
zu 40o Mk .

Garten .
3 .

Lgrb . Nr . 838 . 1 Ar 78 Meter
in den Bildgärten , neben Geschwister
Grether und Karl Höllischer ;

'
taxirt

zu 150 Mk.
Weinberg .

4 .
Lgrb . Nr . 5890 . Ca . 8 Ar

20 Dieter im oberen Wolf , neben
Adam Kuhn und Aktiengesellschaft
Drahtseilbahn Durlach - Thurmberg .

Dnrlach , 24 . Ang . 1887 .

_ Märcker , Waisenrichter .
Ettlingen .

Wem - Versteigerung .^
Hcrr Karl Haas von Ettlingen

läßt wegen Geschäftsaufgabe am
Montag den 29 . August ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zum „Hirsch " in Ett¬
lingen ca . 18,999 Liter reinge¬
haltene Weine ans verschiedenen
Jahrgängen , von den mittleren bis
zu den feinsten Qualitäten , gegen
baare Zahlung öffentlich versteigern .

Proben stehen vor der Versteigerung
zu Diensten .

Ettlingen , 24 . August 1887 .
Der Waisenrichter :

_ Jg . Baureithel ._

Othmdgras - Utrsikigerung.
15 Im des diesjährigen Ochmd -

graSerwachses der durch Kultur ver¬
besserten ärarischen Brühl - Wiesen ,
Gemarkung Grötzingen , werden

Montag , 29 . August ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Platze selbst versteigert .
L . Kühn ,

_ Markgräfl . Domänenpächter .

Hehmdgras ,
2 Morgen auf der Hub (hinter der
Leimsiederei ) , werden

Montag , 29 . August ,
Vormittags s;9 Uhr ,

in öffentlicher Steigerung verkauft .
Zusammenkunft an der Leim¬

siederei.
Heinrich Kleiber ,

Kronen st raße 13.

Mcruhotz
'
z,

sehr gut erhaltenes , in großer Aus¬
wahl zu verkaufen

Durlach , Herrenstraße 17 .

Neue Säcke
ä 39 sind zu haben bei

WiLC . Wcrgrrev ,
Hcrienstraße 5 .

Dampf -Dreschmaschine .
sGrötzingemf Unterzeichneter empfiehlt sich auf bevorstehende Ernte

zum Dreschen mit genannter Maschine , auf Wunsch im Hause der Be¬
steller . Gute , schone Arbeit , sowie billige Berechnung , wie bekannt ,
wird zugesichert. Achtungsvollst

Kart MlfeliL , Grötzingen .

Neu eingetroffen !
Meiner geehrten Kundschaft und den verehrlichen Ein¬

wohnern von Durlach und Umgebung beehre ich mich ergebenst
mitzutheilen , daß sämmtliche Neuheiten sür die Hcrbst -
und Wintersaison in englischer : und deutscher Waare ein¬
getroffen sind und bemerke , daß sämmtliche Waare frisch und
ans bester Qualität besteht.

Facon - Arbeit wird unter größter Garantie angefertigt
und dabei einem eleganten Schnitt und tadellosem Sitzen be¬
sondere Aufmerksamkeit zngewendet werden ; mich dem geehrten
Publikum empfehlend , zeichne

Hochachtungsvoll

Lra/jes, , Schneiderinstr .
Hauptstraße 47 , Durlach .

Ia . feinsten
ILLsLir V oiuvssiS ,

feinsten

Is, .

AGlKvLL MvLILoSSLS ,
zum Eimnachen von Früchten sehr geeignet , sowie die hierzu nöthigen
Gewürze empfiehlt

Das Neueste und Hefte irr
Futterschneidmasästncn , Schrot - und Rübenmühlen , Putz¬
mühlen , Dreschmaschinen für Hand - und Eöpelbetrieb , Loko¬
mobilen und Dampfdrcschmaschincn in allen Größen , sowie
Patent - Obst - und Traubenmühlen , Obst- und Weinpressen
liefert unter Garantie und Probezeit zu billigsten Preisen

Aurtach . < s» I Leensslvr , Amalienstr . 0 ,
Vertreter der Firma Wm . Matz Söhne , Weinheim .

Ferner empfehle echt amerikan . Heu - ck Düngeraabeln .

Dcrs Schuh - ck Stiet
'el '-Lcigeu

von

I. . liskspchLcksr
empfiehlt in großer Auswahl schwer und leicht beschlagene
Rohrsticfel , Sonntagstiefcl , Schnürschuhe , Pantoffel re . in
nur bestem Fabrikat zu den billigsten Preisen .

Ein Regenfatz ,
Thongefäß , ca. öOhm , billig abzugeben
_ Purlach , Herrcnstraße 17.
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Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher und Holz¬
platz in der Mittel straße 15 ist
aus Oktober zu vermiethen ; zu er-
fragen im Gasthaus zum Bahnhof .

Eine Wohnung von 2 kleinen
Zimmern und Zugchör ist auf den
23 . Oktober zu vermiethen ; Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Ein Mädchen , welches kochen
kann und sich allen häuslichen Ar¬
beiten willig unterzieht , sucht auf
Michaeli eine Stelle ; Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Hopfcnproduzentcn
erhalten die besten u. preiswürdigsten
TrockenhurdenvondauerhaftemSchtlf -
rohrgeflecht in 2 Sorten a 80 u . 90 Lz
p . St . bei C . Locher , Holzwaaren -
fabrik in Tertnang , Wttbg . Muster¬
hunde L 5 Stück werden unter Nach-
nahme versandt .

Kranken ,
besonders aber denjenigen , welche an8
Wagen - und Darmleiden , Bandwurm, !
Lungen - ,Ketzkkops - n . KerzKrankSciten, !
Unterleibs - Krankkeiten .BlasenleidenH
Kaulkrankheiten , HcsichtsausschlägenH
Kkechten , (ßicht , Mkenmatismus .«
Jückenmark - u . Nervenleiden .Arauen -I
Krankheit , Bleichsucht rc . leiden , ist das !
Schriflchen :

iDehandlung « . Heilung!
SW « von Krankheiten ,
MSein Matkgeker sür alle Leidende I
zn empsehlen . Kostenlos und franco zul
beziehen von Ludwig Wagg , Buchs
Händler in Konstanz . ,

PcrrrCentütter
wird angckanit

Herrcnstraße 3 .



als :
V3nil ! e - ^ i8 unci
ttimbeel ' - kiZ ,
ZLnätopie,
? UN8eKiO !'t6,
Apielkueiieri ,
Iw6t8etig6nkuek6n ,
i< 28kue!i6n ,
lleiönbunä ,
Kleins löpieken ,
Ilise - L KMökbLekwei ' k

in schönster Auswahl empfiehlt
It . ^ LILLNSr .

Ortskrankenkaffe
für Durlüch, Grötzinsten , Löll'ingLn u . Weingarten .

Durch Beschluß deS Vorstandes vom 16 . August d. I . findet die
statuleumäßige Generalversammlung am

Sonntag den 28 . Augnst , Vormittags ll Uhr ,
im Rathhaussaale dahier statt , wozu die Mitglieder der Kasse cin -

gcladeu werden .
Hcrgesorönung :

Abhör der Rechnung für daS Jahr 1886 .
Durlach den 16 . August 1887 .

Der Vorstand : Hr . Voit .

Zur künftigen Verhütung
mehrfacher Verwechselungen
mit dem seit Kurzem hier nieder¬

gelassenen Herrn Rechtsanwalt
l ) r . Leopold Weill , ersuche ich , im
brieflichen Verkehr mit mir jeweils
meinen Vornamen „ Friedrich "

der Adresse beizufügeu .
Karlsruhe , 18 . August 1887 .

Ok . fkislikieii Weill ,
Rechtsanwalt , Karlfriedrichstr . 8 .

Ein Former (Hafner ) findet
Sommer wie Winter dauernde Be¬

schäftigung , ferner einOfenreinigcr
und ein Taglöhncr in der Ofen -
sabrik von IInv « »' -
Erbprinzenftraße 8 in Karlsruhe .

Maurer -Gesuch .
6 bis 8 tüchtige Maurer finden

sofort dauernde Beschäftigung bei
Bauunternehmer v .

Durlach . Wohnung , schöne , neue,
ebener Erde , 4 Zimmer mit Zu¬
behör , Blumcnvorstadt 5 , auf
23 . Oktober d . I . noch zu
vcrmiethcn .

Arr -r

Anhiinßtt der HmijoMhie.
Aus vielseitigen Wunsch ist Unter¬

zeichneter jeden Dienstag und Frei¬
tag . beginnend am 12 . August , Von
Nachmittags 3 Uhr ab im Hotel
zum Hrünen Hof iu Karlsruhe
für Kranke , welche sich einer homöo¬
pathischen Behandlung unterziehen
wollen , zu sprechen.

K . Württemb . -Oberamtsarzt
H Ü811»« r .

LmdmrWMlichkr WrliMM « Vsrich .
Das (Häufest in Durlach betreffend .

Wir machen auf die Bekanntmachung im landwirthschaftlichcu
Vereins -Wochenblatt lltr . 34 aufmerksam , wonach die Aussteller von Vieh
und landwirthschaftlichen Maschinen und Gcrätheu , sowie Produkten die
von der Gcncraldirektion der Staatseisenbahnen zugesagte Vergünstigung
des frachtfreien Rücktransportes der nicht verkauften Gegen¬
stände genießen .

Indem wir hinsichtlich der Einzelbestimmungen darüber auf jene
Bekanntmachung Hinweisen , heben wir hervor , daß bei der Aufgabe zum
Rücktransport der Original - Frachtbrief für die Hintour mit einer Be¬
scheinigung

^
des Ausstellungskamites darüber vorzulegcn ist , daß die frag¬

lichen Gegenstände ausgestellt gewesen -, aber nicht verkauft und nicht ver -
loost worden sind .

Wir werden vor der Ausstellung näher seststelleu , welche Mitglieder
der AuSstellungskommissiou die Bescheinigungen zu ertheilen haben .

In Bezug ans lebende Thiere wird die Vorlage des Fracht¬
briefes der Hinfahrt dadurch ersetzt , daß die Bahnexpedition Durlach
selbst alle zur Ausstellung hier per Bahn ankommendeu Thiere in ein
Verzeichnis; ansuimmt , aus dessen Grund die freie Rückfahrt derselben
Thiere , soweit sic nicht verkauft wurden , gewährt wird . Die Bescheinigung
der Ausstellungskommission ist aber auch für die Thiere nothwendig .

'

Dur lach den 25 . August 1887 .
Die Hereirrs - Direktion .

Kanoniertag btr .
sDurlach .sj Da eine Bethcilignng

von 3 «> Personen nicht erzielt wurde
und eine Vereinigung mit den
.Karlsruher Thcilnehmern von Seiten
der Großh . Bahnverwaltung als un¬
zulässig erklärt wurde , ist keine
Fahrpreisermäßigung erlangt worden .
Es muß deshalb jeder Teilnehmer
selbst für sein Billet nach Heidelberg
Sorge tragen . Abfahrt Sonntag
früh Uhr 54 Minuten .

VnlMIiichn Dnrlch -Wmhttii i» Imlch.
Die Aktionäre werden ersucht, von heute au bis incl . 24 . September

38 Prozent ihrer gezeichneten Aktien bei Herrn Direktor F . W . Stengel
hier einzuzahlen . Art . 6 der Statuten .

Durlach den 25 . August 188 '/ .
Der AuttickitoraLl) der Drahlleil '

iiahrr Dirrkach - Tlinrmöcrg :
E . Eglän .

" ' '

vurlLeksi ' UuÄkvsrsiu, .
Zum Benefiz unseres Direktors , Herrn E . Opitz , Sonntag

den 28 . - . M . in der Eglau ' schen Brauerei :

Awei ßroHc Eoncerte ,
ausgcsuhrt von der vollständigen Kapelle mit neuem , reichhaltigem Programm .
Anfang 4 und 8 Uhr . —

'
Eintritt 2 «> -H .

Der Vorstand.
Samstag und Sonntag :

Bindfaden
zum Wurstabbinden , pr . Kilo zu

1.50 , empfiehlt
Huber, Seilermeister ,

Durlach .

das Neueste und Beste der Petroleum
belcuchtuug ( bei 18 ' " 45 Normal¬
kerzen Ölverbrauch 05 Gramm
ä 2 H pro Stunde ) , dreimal
billiger wie Gas , keine Ex¬
plosion , einfachste Behand¬
lung , Cylinder fast unzerbrechlich ,
Docht fast unschleißbar . ruhige ,
hclIe , weißeFlamme , empfiehlt
die Glas Handlung von

Vrima KamweWisch,
Sonntag früb :

Frische Pralmmste
bei Adlenmrth

Junges H
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bpi

V ^ .LL; Wehster .

ÜLiLiaMsiseL .
wird Samstag und Sonntag ausgchaucn bei

Wehster .

Junges
Zwei solide Arbeiter

können Wohnung erhalten
Spitalstraste 23 , 2 . St .

empfiehlt ans Samstag und Sonntag
W' . Wehster .

Wegen Abreise
wird mn noch neues , in allen Theilcn
vorzügliches Pianino äußerst billig
abgegeben . Adresse zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

Steinhaner - und Maurer - Gesuch.

Drrrlacher
landwirth . Loose L 1 ^ bei

Inkirrs LoeffeL .

HeHmdgras ,
im Ganzen 2 'j Morgen , sind zu
verkanten im Pflug .

ein noch neuer ,
ss ist wegen

Wegzugs zu verkaufen ; Näheres
JelZntllvcrke 7 .

Kochherd ,

Zentner , werden
angekauft

Tll'umenvorstadt 14.

Mädchen , ein braves, , von
14 — 16 Jahren ,

findet sofort , Stelle . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Pstastcrweg 7 im 2 . Stock ist
ein schön mövlirtes Zimmer¬
aus 15 . September zu vermiethen .

schönste , große , neue

Hellerlinsen
empfiehlt billigst

ki6I88N6r .

Gesucht eiu tüchtiges , braves
Mädchen mit guten Zeugnissen,
das kochen kann und die Hausarbeiten .
übernimmt , in ein besseres Haus
nach auswärts . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Danksagung .
sTurlach . fj Für die vielen

Beweise herzlicher Thcilnahme ,
welche uns bei dem schweren
Verluste unserer nun in Gott
ruhenden lieben , unvergeßlichen
Gattin und Mutter

Sopkie Kgeter ,
geb . Gr leb ,

bewiesen wurden , sowie für die
reichen Blumenjpcnden und die
ehrenvolle Leichenbeglcitung
sagen wir aus diesem Wege
unfern innigsten Tank .

Durlach . 26 . Aug . 1887 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Egeter .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 28 . August 1887.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
AbendkircheMlUhr : Hr StadtvikarGöhrig .

2) In Wolsartsweier :
Herr Stadtvikar Göhrig .

Lohn dauernde Beschäftigung .

Baumeistcr Sang in Weisrenöurg i. Gls.

Stadt Durtach .
äimdesdlichs -Ausstgk.

Geboren :
23 . Aug . : Heinrich , Vat . Martin Funk ,

Gutspächter .
23 . „ Emma Marie , Vat . Rcinhold

Müller , Weißgerbcr .
Gestorben :

21 . Aug . : Lina Katharine Lisette , Vat . Iol >.
Heinrich Schroth , Schlosser , 7 W.

>24 . „ Jülie Valentine , Vat . Karl
I _ Tornes , Schreiner , IN W . a .
! Städt . Bade - L Schwinnn - Anstalt

in der I ' fi» ; .
Wasser war me am 25 . Aug . 1887 :

! Abends 7 Uhr : 14 Grad >i .
l Am 26 . Aug . : Vormittags IO Uhr 12 Gr .,
, Mittags 12 Uhr 15 Gr .
i AcLaNion , Druck und Vcrlag von A . Tnps , Durlach .
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